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Widerspruchsrecht von Wahlberechtigten
hinsichtlich der Weitergabe ihrer Daten
Im Zusammenhang mit der Bundestagswahl am 27. September
2009 wird darauf hingewiesen, dass die Meldebehörde nach
den Vorschriften des Gesetzes über das Meldewesen (Melde-
gesetz - MeldeG) Parteien, Wählergruppen und anderen Trä-
gern von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit allgemeinen
Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher oder kommunaler
Ebene in den sechs der Stimmabgabe vorangehenden Mona-
ten Auskunft aus dem Melderegister über Vor- und Familienna-
men, Doktorgrade und Anschriften von Gruppen von Wahlbe-
rechtigten erteilen darf, für deren Zusammensetzung das
Lebensalter der Betroffenen bestimmend ist (Art. 32 Abs. 1
Satz 1 i.V.m. Art. 31 Abs. 1 Satz 1 MeldeG). Die Geburtstage
der Wahlberechtigten dürfen dabei nicht mitgeteilt werden (Art.
32 Abs. 1 Satz 2 MeldeG).
Die Betroffenen haben das Recht, der Weitergabe dieser Daten
durch die Einrichtung einer Übermittlungssperre zu widerspre-
chen (Art. 32 Abs. 1 Satz 3 MeldeG). Wer bereits früher einer
entsprechenden Übermittlung widersprochen hat, braucht
nicht erneut zu widersprechen; die Übermittlungssperre bleibt
bis zu einem schriftlichen Widerruf gespeichert. Wahlberech-
tigte, die ab sofort von diesem Recht Gebrauch machen möch-
ten, können sich dazu mit uns schriftlich oder auch persönlich
wie folgt in Verbindung setzten:
Gemeindeverwaltung, Zi.Nr. 0.03, Tel. 09407 / 309-121 oder
09407 / 309-122, Email: Sabine.Dirnberger@realrgb.de oder
Christopher.Sigl@realrgb.de
Wenzenbach, 16.02.2009
Gemeinde Wenzenbach
Schmid
1. Bürgermeister

Planfeststellung für das Bauvorhaben
Ostumgehung Regensburg (RS 6, GVS, St
2125)
Neubau und Ausbau von der Bundesstraße 16 bis zur
Walhalla Allee;
Bau-km 0-580 bis Bau-km 3+863,
Stadt Regensburg, Gemeinde Wenzenbach
Planfeststellung nach Art 36 ff BayStrWG in Verbindung
mit Art. 72 ff BayVwVfG
Der Planfeststellungsbeschluss der Regierung der Oberpfalz
32.2/31 - 4354.5-25
samt Rechtsbehelfsbelehrung liegt mit einer Ausfertigung des
festgestellten Plans zur allgemeinen Einsicht aus
In der Zeit (von 02.03.2009 bis einschließlich 20.03.2009
während der Dienststunden)
1. Mit Planfeststellungsbeschluss der Regierung der Ober-

pfalz vom 02.02.2009 Az. 32.2/31-4354.5-25 ist der Plan für
das Bauvorhaben „Ostumgehung Regensburg (RS 6, GVS,
St 2125), Neubau und Ausbau von der Bundesstraße 16 bis
zur Walhalla Allee“ von Bau-km 0-580 bis Bau-km 3+863
gemäß Art. 36 ff Bayerisches Straßen- und Wegegesetz
(BayStrWG) i.V.m. Art. 72 ff Bayerisches Verwaltungsverfah-
rensgesetz (BayVwVfG) festgestellt worden.
Der Planfeststellungsbeschluss wurde mit zahlreichen Auf-
lagen, insbesondere zum Grunderwerb und zum Schutz
benachbarter Grundstücke, zu den landwirtschaftlichen
Belangen, zum Natur- und Landschaftsschutz, zum Denk-
malschutz, zum Lärm- und Immissionsschutz sowie mit son-
stigen Auflagen verbunden.

2. Dem Vorhabensträger wurde nach Maßgabe der festge-
stellten Planunterlagen die wasserrechtliche gehobene
Erlaubnis erteilt, Niederschlagswasser in oberirdische
Gewässer einzuleiten und dem Grundwasser durch flächi-
ges Versickern zuzuführen sowie die beschränkte Erlaubnis
für Bauarbeiten erteilt, bei denen vorübergehend auf das
Grundwasser eingewirkt wird.

Diese Planfeststellung umfasst auch die wasserrechtliche
Planfeststellung nach § 31 Abs. 2 WHG i.V.m. Art. 58
BayWG für die mit dem Vorhaben verbundenen Gewässer-
ausbaumaßnahmen.
Die wasserrechtlichen Erlaubnisse sowie die wasserrechtli-
che Planfeststellung wurden mit zahlreichen Auflagen ver-
bunden.

3. Diese Planfeststellung umfasst auch die eisenbahnrechtli-
che Planfeststellung nach § 18 Allgemeines Eisenbahnge-
setz (AEG) für den Neubau einer Straßenbrücke über die
Bahnlinie Regensburg - Weiden und die Kreisstraße RS 6,
den Umbau der Gleisanlagen der Deutschen Bahn AG und
die technische Sicherung des Bahnübergangs mit Halb-
schranken und Lichtzeichen im Zuge des Industriestamm-
gleises.

4. Im Planfeststellungsbeschluss wird die Widmung, Umstu-
fung und Einziehung bestehender und neu zu errichtender
öffentlicher Straßen verfügt.

5. In dem Planfeststellungsbeschluss ist über alle rechtzeitig
vorgetragenen Einwendungen, Forderungen und Anregun-
gen entschieden worden.

6. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Planfeststellungsbeschluss kann innerhalb
eines Monats nach seiner Bekanntgabe Klage beim Bayeri-
schen Verwaltungsgericht in 93047 Regensburg, Haidplatz
1, schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten
der Geschäftsstelle dieses Gerichts erhoben werden. Die
Klage muss den Kläger, den Beklagten (Freistaat Bayern)
und den Streitgegenstand bezeichnen und soll einen
bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienen-
den Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, der
angefochtene Beschluss soll in Urschrift oder in Abschrift
beigefügt werden. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen
Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden.
Hinweis: Die Erhebung von Rechtsbehelfen durch E-Mail ist
nicht zulässig.

7. Eine Ausfertigung des Beschlusses mit Rechtsbehelfsbe-
lehrung und eine Ausfertigung des festgestellten Plans (3
Ordner) liegen jeweils in der
- Stadt Regensburg, D.-Martin-Luther-Straße 1, 93047
Regensburg und
- Gemeinde Wenzenbach, Hauptstraße 40, 93173 Wenzen-
bach
vom 02.03.2009 bis einschließlich 20.03.2009 während der
allgemeinen Dienststunden zu jedermanns Einsicht aus.
Da der Beschluss außer an den Träger des Vorhabens an
mehr als 50 Personen zuzustellen wäre, werden die Zustel-
lungen allgemein durch öffentliche Bekanntmachung
ersetzt (Art. 74 Abs. 5 Satz 1 BayVwVfG).
Der Beschluss gilt mit Ende der Auslegungsfrist (Ablauf des
20.03.2009) allen Betroffenen und denjenigen gegenüber,
die Einwendungen erhoben haben, als zugestellt (Art. 74
Abs. 5 Satz 3 BayVwVfG).
Nach der öffentlichen Bekanntmachung im Amtsblatt der
Regierung der Oberpfalz (16.02.2009) kann der Planfest-
stellungsbeschluss bis zum Ablauf der Rechtsbehelfsfrist
von den Betroffenen und von denjenigen, die Einwendun-
gen erhoben haben, bei der Regierung der Oberpfalz (Hau-
sanschrift: Emmeramsplatz 8, 93047 Regensburg; Postan-
schrift: Regierung der Oberpfalz, 93039 Regensburg)
schriftlich angefordert werden (Art. 74 Abs. 5 Satz 4
BayVwVfG).

Schmid
1. Bürgermeister
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Ostumgehung Regensburg
(RS 6, GVS, St 2125)
Neubau und Ausbau von der Bundesstraße 16 bis zur
Walhalla Allee von Bau-km 0-580 bis Bau-km 3+863
- Planfeststellungsbeschluss -

RBek vom 02. Februar 2009

Az. 32.2/31-4354.5-25
1. Mit Planfeststellungsbeschluss der Regierung der Ober-

pfalz vom 02.02.2009 Az. 32.2/31-4354.5-25 ist der Plan für
das Bauvorhaben „Ostumgehung Regensburg (RS 6, GVS,
St 2125), Neubau und Ausbau von der Bundesstraße 16 bis
zur Walhalla Allee“ von Bau-km 0-580 bis Bau-km 3+863
gemäß Art. 36 ff Bayerisches Straßen- und Wegegesetz
(BayStrWG) i.V.m. Art. 72 ff Bayerisches Verwaltungsverfah-
rensgesetz (BayVwVfG) festgestellt worden.
Der Planfeststellungsbeschluss wurde mit zahlreichen Auf-
lagen, insbesondere zum Grunderwerb und zum Schutz
benachbarter Grundstücke, zu den landwirtschaftlichen
Belangen, zum Natur- und Landschaftsschutz, zum Denk-
malschutz, zum Lärm- und Immissionsschutz sowie mit son-
stigen Auflagen verbunden.

2. Dem Vorhabensträger wurde nach Maßgabe der festge-
stellten Planunterlagen die wasserrechtliche gehobene
Erlaubnis erteilt, Niederschlagswasser in oberirdische
Gewässer einzuleiten und dem Grundwasser durch flächi-
ges Versickern zuzuführen sowie die beschränkte Erlaubnis
für Bauarbeiten erteilt, bei denen vorübergehend auf das
Grundwasser eingewirkt wird.
Diese Planfeststellung umfasst auch die wasserrechtliche
Planfeststellung nach § 31 Abs. 2 WHG i.V.m. Art. 58
BayWG für die mit dem Vorhaben verbundenen Gewässer-
ausbaumaßnahmen.
Die wasserrechtlichen Erlaubnisse sowie die wasserrechtli-
che Planfeststellung wurden mit zahlreichen Auflagen ver-
bunden.

3. Diese Planfeststellung umfasst auch die eisenbahnrechtli-
che Planfeststellung nach § 18 Allgemeines Eisenbahnge-
setz (AEG) für den Neubau einer Straßenbrücke über die
Bahnlinie Regensburg - Weiden und die Kreisstraße RS 6,
den Umbau der Gleisanlagen der Deutschen Bahn AG und
die technische Sicherung des Bahnübergangs mit Halb-
schranken und Lichtzeichen im Zuge des Industriestamm-
gleises.

4. Im Planfeststellungsbeschluss wird die Widmung, Umstu-
fung und Einziehung bestehender und neu zu errichtender
öffentlicher Straßen verfügt.

5. In dem Planfeststellungsbeschluss ist über alle rechtzeitig
vorgetragenen Einwendungen, Forderungen und Anregun-
gen entschieden worden.

6. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Planfeststellungsbeschluss kann innerhalb
eines Monats nach seiner Bekanntgabe Klage beim Bayeri-
schen Verwaltungsgericht in 93047 Regensburg, Haidplatz
1, schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten
der Geschäftsstelle dieses Gerichts erhoben werden. Die
Klage muss den Kläger, den Beklagten (Freistaat Bayern)
und den Streitgegenstand bezeichnen und soll einen
bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienen-
den Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, der
angefochtene Beschluss soll in Urschrift oder in Abschrift
beigefügt werden. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen
Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden.
Hinweis: Die Erhebung von Rechtsbehelfen durch E-Mail ist
nicht zulässig.

7. Eine Ausfertigung des Beschlusses mit Rechtsbehelfsbe-
lehrung und eine Ausfertigung des festgestellten Plans (3
Ordner) liegen jeweils in der
- Stadt Regensburg, D.-Martin-Luther-Straße 1, 93047
Regensburg und
- Gemeinde Wenzenbach, Hauptstraße 40, 93173 Wenzen-
bach
vom 02.03.2009 bis einschließlich 20.03.2009 während der
allgemeinen Dienststunden zu jedermanns Einsicht aus.

Da der Beschluss außer an den Träger des Vorhabens an
mehr als 50 Personen zuzustellen wäre, werden die Zustel-
lungen allgemein durch öffentliche Bekanntmachung
ersetzt (Art. 74 Abs. 5 Satz 1 BayVwVfG).
Der Beschluss gilt mit Ende der Auslegungsfrist (Ablauf des
20.03.2009) allen Betroffenen und denjenigen gegenüber,
die Einwendungen erhoben haben, als zugestellt (Art. 74
Abs. 5 Satz 3 BayVwVfG).
Nach der öffentlichen Bekanntmachung im Amtsblatt der
Regierung der Oberpfalz (16.02.2009) kann der Planfest-
stellungsbeschluss bis zum Ablauf der Rechtsbehelfsfrist
von den Betroffenen und von denjenigen, die Einwendun-
gen erhoben haben, bei der Regierung der Oberpfalz (Hau-
sanschrift: Emmeramsplatz 8, 93047 Regensburg; Postan-
schrift: Regierung der Oberpfalz, 93039 Regensburg)
schriftlich angefordert werden (Art. 74 Abs. 5 Satz 4
BayVwVfG).

Regensburg, den 02. Februar 2009
Regierung der Oberpfalz
Brigitta Brunner
Regierungspräsidentin

Haushaltssatzung für das Jahr 2009
Die Beschlussfassung über die Haushaltssatzung für das
Haushaltsjahr 2009 erfolgte durch den Gemeinderat in der Sit-
zung am 16.12.2008. Das Landratsamt Regensburg hat mit
Schreiben vom 26.01.2009 die Haushaltssatzung rechtsauf-
sichtlich gewürdigt (Art. 65 Abs. 3 Satz 1, Art. 117 Abs.1, Art.
110 Abs. 1 GO).
Die Haushaltssatzung liegt in der Zeit vom 02.03. bis
16.03.2009 öffentlich in der Gemeindeverwaltung Zimmer 1.02,
Hauptstraße 40, 93173 Wenzenbach aus.
Wenzenbach, den 09.02.2009
Gemeinde Wenzenbach
Schmid
1. Bürgermeister

Ländliche Entwicklung

Neuordnungsverfahren Lammelhöfl

Gemeinde Bernhardswald, Landkreis Regensburg

Schlussfeststellung
Bekanntgabe
Das Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz hat das Verfah-
ren Lammelhöfl mit der Schlussfeststellung abgeschlossen.
Die Schlussfeststellung mit Rechtsbehelfsbelehrung ist in der
Verwaltung der Gemeinde Wenzenbach, Hauptstr. 40, 93173
Wenzenbach, vom 03.03.2009 mit 17.03.2009 niedergelegt
und kann dort während der Dienststunden eingesehen werden.
Wenzenbach, 12.02.2009
Gemeinde Wenzenbach
Schmid
1. Bürgermeister

Vollzug der (EG)
Blauzungenbekämpfung-
Durchführungsverordnung
Impfung von Rindern, Schafen und Ziegen
Das Landratsamt Regensburg erlässt folgende

Allgemeinverfügung:
I. Die Allgemeinverfügung des Landratsamtes Regensburg

vom 29.05.2008 über die Durchführung der Impfung
bestimmter Tierarten gegen die Blauzungenkrankheit (BTV
Serotyp 8) in der Fassung der Allgemeinverfügung vom
28.08.2008 wird wie folgt geändert:
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Die Ziffer 1 erhält folgende Fassung:
Die Impfung von Rindern, Schafen und Ziegen durch den
vom Tierhalter beauftragten Tierarzt ist ab Bekanntgabe
dieser Allgemeinverfügung vom Tierhalter unverzüglich
durchführen zu lassen (bis spätestens 19.06.09).
Die Ziffer 2 erhält folgende Fassung:
Von dieser Impfpflicht werden folgende Ausnahmen zuge-
lassen:
a) bei Besamungsbullen
b) bei Tieren, die innerhalb von 4 Wochen nach der Imp-

fung des Bestandes geschlachtet werden
c) Rindern in reiner Stallmast
d) wenn bei der Impfung Gefahr für Leib und Leben

besteht
e) wenn durch eine entsprechende Laboruntersuchung

eine natürliche Immunität nachgewiesen wurde
Die Ziffer 3 erhält folgende Fassung:
Für die Impfung dürfen nur die Impfstoffe verwendet wer-
den, die vom Veterinäramt des Landratsamtes Regensburg
abgegeben worden sind.

II. Die sofortige Vollziehung dieser Allgemeinverfügung wird
hiermit angeordnet.

III. Diese Allgemeinverfügung ergeht kostenfrei.
Sie gilt einen Tag nach ihrer Veröffentlichung als bekannt-
gegeben.

Diese Allgemeinverfügung liegt mit Begründung und Rechtsbe-
helfsbelehrung während der Dienstzeit im Landratsamt
Regensburg, Veterinäramt, Sedanstraße 1, 93055 Regensburg
(Gebäude IV Zimmer Nr. 15) zur Einsichtnahme aus.
Regensburg, den 23.02.09
Landratsamt
Mirbeth
Landrat

Erreichbarkeit und
Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung
Telefon.....................................................................09407/309-0
Telefax.................................................................09407/309-160
E-Mail ................................Gemeinde.Wenzenbach@realrgb.de
Internet:.....................................................www.wenzenbach.de

Öffnungszeiten
Montag.....................................................................8 bis 12 Uhr
Dienstag ....................................8 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Mittwoch.................................................ganztägig geschlossen
Donnerstag ................................8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Freitag......................................................................8 bis 12 Uhr

Bauhof hat beim Winterdienst enorme
Leistungen gebracht

Mit vereinten Kräften haben die Mitarbeiter des gemeindlichen
Bauhofs im zu Ende gehenden Winter den Räum- und Streu-

dienst auf den Straßen gemeistert. Bürgermeister Josef Schmid
und der Leiter des Bauhofs, Dipl.-Ing. (FH) Franz Wartlsteiner,
loben den „wahnsinnigen Einsatz“ ihrer Mitarbeiter im Bauhof in
den höchsten Tönen.
Einer der Männer ist im wöchentlichen Rhythmus als „Gucker“
eingesetzt. Für ihn beginnt die Arbeit bereits um 3 Uhr. Er star-
tet zu einer Rundfahrt durch das Gemeindegebiet um auszu-
kundschaften, wo und in welchem Umfang Einsätze gegen
Schnee oder Glatteis nötig sind.. Entsprechend seiner Ein-
schätzung und der Wetterlage, weckt er seine Kollegen und um
4 Uhr rücken die Fahrzeuge am Bauhof aus, um die 50 Kilome-
ter Gemeindeverbindungs- und Ortsstraßen von Schnee und
Eis frei zu bekommen. An einem Einsatztag müssen die drei
eingesetzten Fahrzeuge dazu etwa 220 Kilometer zurücklegen.
Die wichtigsten Straßen sollen wenigstens befahrbar sein,
wenn die ersten Bürgerinnen und Bürger zur Fahrt in die Arbeit
aufbrechen. Bürgermeister Josef Schmid und Franz Wartlstei-
ner haben die Straßen dazu auch in verschiedene Klassen ein-
geteilt:
• bergige Strecken (z.B. Probstberg, Schönberg, Tradl oder

Weiße Marter)
• Hauptverbindungsstraßen (z.B. Irlbach - Grünthal - Brandl-

berg)
• Straßen mit Linien- oder Schulbusverkehr (z.B. Grünthal -

Keilberg)
• Ortsstraßen
• Stichstraßen.
Genau nach dieser Priorität haben die Mitarbeiter des Bauhofs
die Liste abzuarbeiten.
Probleme bereiteten den Bauhofmitarbeitern immer wieder voll-
geparkte Straßen und Wendehämmer. Diese konnten oft nicht
mehr angefahren werden, da sich das Räumschild am Fahr-
zeug bis zu 20 cm zur Seite bewegen kann und Schäden
dadurch vorprogrammiert gewesen wären. Erschwerend ist
dabei, dass die Einsätze des Winterdienstes bereits in der
Nacht beginnen. Wenn Anlieger ihre Fahrzeuge dann am Mor-
gen weggefahren haben, treffen Anrufe mit lautstarken
Beschwerden bei der Gemeinde ein. Aber das Einsatzpersonal
sieht ganz genau, wenn es nur auf drei Quadratmetern dieser
Straße über Nacht nicht geschneit hat.
Der Schnee wird in der Regel fachgerecht in die Entwässe-
rungsrinnen geräumt, damit er in die Sinkkästen abschmelzen
kann und das Tauwasser nicht über die gesamte Straße läuft
und zu Glatteis gefriert. Hier sahen manche Anlieger ein Pro-
blem, wenn sie ihre Einfahrten frei räumen mussten.
Einleuchtend ist, dass nach Einsätzen, die bereits in der Nacht
beginnen, der Dienst Mittag oder am frühen Nachmittag endet;
denn auch für Fahrer von Streufahrzeugen gelten die Vorschrif-
ten über Lenk- und Ruhezeiten im Straßenverkehr. Und irgend-
wann müssen die Leute ja auch schlafen, damit sie am näch-
sten Tag früh wieder einsatzfähig sind.
Bürgermeister Josef Schmid und Franz Wartlsteiner haben von
über 90 Prozent der Bevölkerung positive Rückmeldungen
über die Arbeit des Bauhofs im Winter erhalten. Nur ein ver-
schwindend kleiner Teil hat Beschwerden geführt wie etwa,
dass der Schnee auf die falsche Seite geräumt wurde (beim
Nachbarn wäre er besser aufgehoben) oder weil er schon so
früh durch ein Räumfahrzeug im Schlaf gestört wurde. Ein Kind
klagte beim Bürgermeister, dass es einen Nachteil erlitten
habe, weil es an einem Tag wegen Schneeglätte nicht zum
Tennistraining kommen konnte.
Erschwerend für die Einsätze des Winterdienstpersonals sind
oft auch uneinsichtige Verkehrsteilnehmer, die mit Sommerrei-
fen und teils auch mit glatten Winterreifenprofilen unterwegs
sind. Ein Hilferuf bei der Gemeinde nach schneefreien und gut
befahrbaren Straßen kann dann meist nicht mehr erfolgreich
verlaufen. „Man muss sich fragen, ob es finanziell etwas bringt,
wenn Winterreifen eingespart und dafür die Sommerreifen auf-
gebraucht werden.
Um Einsparungen zu erreichen, wurden aber im Gemeinderat
auch schon Stimmen laut, die eine Reduzierung des Räum-
und Streudienstes fordern. Obwohl dieser Bürgerservice
grundsätzlich nicht in Frage gestellt wird, darf aber darauf hin-
gewiesen werden, dass Art. 9 Abs. 3 des Bayerischen Straßen-
und Wegegesetzes klar aussagt, dass zu den Aufgaben der
Straßenbaulast nicht gehören: das Schneeräumen, das Streuen
bei Schnee- oder Eisglätte, die Reinigung und die Beleuchtung
der Straßen sowie das Reinigen der Sinkkästen.
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Fundsachen
von 16.01.2009 bis 15.02.2009
- 2 Schlüsselbunde
- Winterjacke mit Täschchen
- schnurloses Telefon

Das Kreisjugendamt sucht Tagesmütter
Wollen Sie helfen?
Das Kreisjugendamt vermittelt Eltern und allein erziehenden
Elternteilen Tagesmütter/-väter, damit sie ihrer Berufstätigkeit
oder Ausbildung/Weiterbildung nachgehen können.
Haben Sie
- Freude am Umgang mit Kindern?
- Zeit, engagiert und individuell auf sie einzugehen und sie zu

fördern?
- die Bereitschaft,

ein Kind tagsüber in ihrer Familie aufzunehmen,
sich mit Eltern abzusprechen,
einen Austausch unter Tagesmüttern zu pflegen,
an Fortbildungen teilzunehmen,
mit dem Kreisjugendamt zusammenzuarbeiten?

- durch die Betreuung eigener Kinder in der Erziehung Erfah-
rungen
oder eine Ausbildung im pädagogischen Bereich?

- eine soziale Einstellung?
und
Interesse, sich als Tagesmutter bzw. Tagesvater zur Verfügung
zu stellen?
Dann rufen Sie bei uns an!

Über das Tagespflegekonzept des Landkreises Regens-
burg informieren wir Sie gerne in einem persönlichen
Gespräch!

Ihre Ansprechpartnerin:
Ute Raffler, Dipl.-Sozialpädagogin (FH), Tel. 0941/4009-491,
Email: tagespflege@landratsamt-regensburg.de
Landratsamt Regensburg
- Kreisjugendamt -
Altmühlstr. 3
93059 Regensburg

Landkreis bietet Qualifizierungskurs an
Engagierte Babysitter gesucht
Kursbeginn am 03. April 2009
Auch in diesem Jahr veranstaltet der Baby- und Kindersitter-
dienst des Landkreises Regensburg wieder einen Qualifizie-
rungskurs. Gesucht werden engagierte junge Leute, Mütter
oder auch jung gebliebene ältere Menschen, die Freude am
Umgang mit Kindern haben.
Im nächsten Kurs, der am 03.04., 04.04. und 06.04.2009 in
Bernhardswald stattfindet, werden entwicklungspsychologi-
sche Grundkenntnisse, notwendige Pflegemaßnahmen und
Informationen zur richtigen Ernährung, Spiel- und Beschäfti-
gungsmöglichkeiten, Erste Hilfe sowie rechtliche und versiche-
rungstechnische Fragen vermittelt. Nach dem erfolgreichen
Abschluss des Kurses können die Teilnehmer dann als ausge-
bildete Babysitter vom ehrenamtlich organisierten Babysitter-
dienst Max und Moritz an interessierte Eltern in Stadt und Land-
kreis Regensburg vermittelt und in das Vermittlungs-Portal
www.babysitterdienst.landkreis-regensburg.de aufgenommen
werden.
Weitere Informationen und Kursanmeldung bei der Service-
stelle für Familien im Landkreis Regensburg, Maria-Luise Rogo-

wsky, 0941/4009-358, service.familie@landkreis-regensburg.de
oder im Internet unter www.babysitterdienst.landkreis-regens-
burg.de und www.derbabysitterdienst.de
Hier gibt es auch Hilfe bei der Suche nach einem geeigneten
Babysitter. Der Babysitterdienst Max und Moritz ist unter der
Telefonnummer 0700/629667489 oder per Email babysitter-
dienst@gmx.de erreichbar.

Landratsamt Regensburg -
Wirtschaftsförderung
Informationsabend zu Finanzierungshilfen für Unternehmen
Termin: 21. April 2009, ab 19.00 Uhr,
Ort: Landratsamt Regensburg, Großer Sitzungssaal

Titel der Veranstaltung: Finanzierungsmöglichkeiten für
kleine und mittelständische Unternehmen aus Handwerk,
Dienstleistung, Handel und Industrie
Aktuelle Informationen u. a. zum Mittelstandsschirm durch
Referenten der Regierung der Oberpfalz, Abteilung Wirt-
schaftsförderung, der KfW Förderbank und der LfA Förderbank
Bayern.
Anmeldungen und Informationen zu dieser Veranstaltung sind
möglich bei der Wirtschaftsförderung des Landkreises, Maria
Politzka unter Telefon 0941/4009-373, German Sperlich unter
Telefon 0941/4009-593 oder im Internet unter www.landkreis-
regensburg.de (Regionales & Wirtschaft).
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Achtung, neuer Anmeldemodus:
Dienstag, 10.3., 14.00 - 17.00 Uhr und Donnerstag,
12.3., 9.00 - 12.00 Uhr jeweils im Jugendtreff am
Bauhof - Parkplatz Wertstoffhof (ausgenommen:
Bewegungsbaustelle, Turnhallennachmittag u.
Osterspaziergang)

Montag, 6. April
1. Florale Werkstatt
Wir gestalten eine witzige Osterdeko aus Drahtsch-
lingen, Federn und Aststücken. Bitte mitbringen:
Zange zum Drahtschneiden
Leitung: Evi Wesselsky
Wo: Jugendtreff am Bauhof, Wenzenbach
Wann: 9.00 - 11.00 Uhr
Alter: ab 9 Jahre
Kosten: 9 EUR für AKKi-Mitglieder

11 EUR für Nichtmitglieder

Dienstag, 7. April
2. Kreativwerkstatt
Aus Wollresten fertigen wir weiche Schmusetiere.
Leitung: Brigitte Knopp
Wo: Pater-Rupert-Haus, Irlbach
Wann: 9.00 - 12.00 Uhr
Alter: ab 6 Jahre
Kosten: 4 EUR für AKKi-Mitglieder

5 EUR für Nichtmitglieder
3. Druckwerkstatt
Wir gestalten im Mehrfarbendruck eine Muttertags-
karte.
Leitung: Gabi Scherzer
Wo: Jugendtreff am Bauhof, Wenzenbach
Wann: 10.00 - 12.00 Uhr
Alter: ab 6 Jahre
Kosten: 10 EUR

Mittwoch, 8. April
4. Schmuckwerkstatt
Mit wunderschönen Glassteinen und Glitzerperlen
könnt ihr euch euren eigenen Schmuck anfertigen.
Leitung: Gabi Schweiger
Wo: Pater-Rupert-Haus, Irlbach
Wann: 9.00 - 11.00 Uhr
Alter: ab 7 Jahre
Kosten: 9 EUR für AKKi-Mitglieder

11 EUR für Nichtmitglieder
5. Spinnradkurs
Wir lernen, selbst Wolle herzustellen.
Leitung: Irmgard Reindl
Wo: Jugendtreff am Bauhof, Wenzenbach
Wann: 9.00 - 11.00 Uhr
Alter: ab 6 Jahre
Kosten: 2 EUR für AKKi-Mitglieder

3 EUR für Nichtmitglieder

Donnerstag, 9. April
6./7. Töpferschnuppern
Spielerischer Umgang mit Ton
Bitte mitbringen: 1 Schuhkarton, Brettchen, Tuch
zum Abputzen der Hände
Leitung: Frau Roser
Wo: Jugendtreff am Bauhof, Wenzenbach
Wann: Kurs 6: 9.00 - 10.30 Uhr

Kurs 7: 11.00 - 12.30 Uhr
Alter: ab 6 Jahre
Kosten: 2 EUR für AKKi-Mitglieder

3 EUR für Nichtmitglieder
8. Kletterkurs
6 Kinder pro Gruppe
Transport: privat/Fahrgemeinschaft
Bitte mitbringen: Leichte Sportkleidung
Leitung: Alpenverein
Wo: Kletterhalle, Sportzentrum Kareth
Wann: 14.00 -16.15. Uhr
Alter: egal
Kosten: 10 EUR
Zusschauen vom Gastrobereich aus möglich
9. Seilsicherungskurs für Eltern
Ziel: Selbständige Sicherung eigener Kinder in einer
Kletteranlage.
4 Erwachsene pro Gruppe;
Mitnahme von Kindern möglich;
Transport: privat/Fahrgemeinschaft
Leitung: Alpenverein
Wo: Kletterhalle, Sportzentrum Kareth
Wann: 16.45 - 19.00 Uhr
Kosten: 20 EUR p. Erw.

Ostermontag, 13. April
10. Osterwanderung
Wir suchen bunte Ostereier.
Leitung: AKKi
Wo: Reiterhof Seidl, Grabenbach
Wann: ab 14.00 Uhr
Alter: egal
Kosten: keine
Anmeldung b. B. Knopp

Dienstag, 14. April
11. Modellierwerkstatt (2 Tage)
Wir gestalten aus Draht (1. Tag) und Pappmaschee
(2. Tag/15.4.) ein Tier oder eine Figur.
Bitte mitbringen: Kombizange, Pinsel (flach, ca.
3 cm), Lappen für Hände, evtl. Schürze
Leitung: Herr Meier, Bildhauer
Wo: Jugendtreff am Bauhof, Wenzenbach
Wann: jeweils 10.00 - 12.30 Uhr
Alter: egal
Kosten: 15 EUR

Osterferienprogramm 2009
von AKKI e.V. und Gemeindeverwaltung
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12. Intensivkurs Technik, Juniorcampus BMW
3,5 Std. Forschen, Experimentieren, Bauen rund
ums Auto (mit Zertifikat); davor Rundgang Olympia-
gelände
Fahrt mit öffentl. Verkehrsmitteln
Leitung: Wolfgang Wienhard
Abfahrt: 9.00 Uhr am Rathaus
Rückkehr: 20.45 Uhr am Rathaus
Alter: 10 - 13
Kosten: 13 EUR

13. Serviettentechnik
Wir gestalten mit Leim u. Serviettenmotiven
jeweils 2 Keramiktöpfe.

Bitte mitbringen: Kleine scharfe Schere, Pinsel
(flach, ca. 2 cm), evtl. Schürze
Leitung: Herr Meier, Bildhauer
Wo: Jugendtreff, Wenzenbach
Wann: 13.00 - 15.30 Uhr
Alter: egal
Kosten: 7 EUR

Mittwoch, 15. April

14. Rutschenbad Wonnemar, Ingolstadt
Fahrt mit öffentl. Verkehrsmitteln
Leitung: Wolfgang Wienhard
Abfahrt: 9.00 Uhr am Rathaus
Rückkehr: 19.45 Uhr am Rathaus
Alter: ab 5. Klasse
Kosten: 13 EUR

Donnerstag, 16. April

15. Ostereierfilzen
Aus selbstgemachtem Filz fertigen wir Oster-
schmuck.
Leitung: Irmgard Reindl
Wo: Jugendtreff am Bauhof, Wenzenbach
Wann: 9.00 - 11.00 Uhr
Alter: ab 6 Jahren
Kosten: 3 EUR AKKi-Mitglieder

4 EUR Nichtmitglieder

Donnerstag, 16. April

16. /17. Bewegungsbaustelle
Leitung: Wolfgang Wienhard
Wo: Turnhalle Hauptschule, Wenzenbach
Wann: Kurs 16: 9.00 - 10.30 Uhr
Alter: 1. - 2. Klasse
Wann: Kurs 17: 10.45 - 12.15 Uhr
Alter: 3. - 4. Klasse
Kosten: 2 EUR
Anmeldung b. W. Wienhard

18. Turnhallennachmittag
Vorwiegend Fußball; andere Spiele
Leitung: Wolfgang Wienhard
Wo: Turnhalle Hauptschule, Wenzenbach
Wann: 13.00 - 17.00 Uhr
Alter: ab 5. Klasse
Kosten: keine
Anmeldung b. W. Wienhard

Freitag, 17. April

19. Bowlingkurs
Wir spielen lustige Spiele.

Bitte mitbringen: Leichte Sportkleidung
Leitung: Bowlingzentrum im Gewerbepark
Wo: Bowlingzentrum im Gewerbepark, Regensburg
Wann: 10.00 - 12.00 Uhr
Alter: ab 8 Jahre
Kosten: 5 EUR incl. Getränk

20. Kreativwerkstatt
Wir malen unser eigenes „Windzeichen“
auf Sollnhofener Platten.

Bitte mitbringen: Unempfindliche Kleidung
Leitung: Elsa Lindner
Wo: Jugendtreff am Bauhof ,Wenzenbach
Wann: 9.00 - 12.00 Uhr
Alter: egal
Kosten: 9 EUR für AKKi-Mitglieder

11 EUR für Nichtmitglieder

Samstag, 18. April

21. Fahrtechniktraining
Unter fachkundiger Leitung lernen wir
coole Tricks auf dem Fahrrad.

Bitte mitbringen: Fahrrad und Fahrradhelm,
Brotzeit und Getränke
Wo: BMX-Bahn, Wenzenbach-Weihertal
Wann: 10.00 - 16.00 Uhr
Alter: ab 8 Jahre
Kosten: 15 EUR

Wünsche, Anregungen, Vorschläge für zukünftige
Programme sind willkommen!
Wer hat gar Lust, Zeit und eine Idee für ein eigenes
Angebot?
AKKI e.V. (Förderverein für Kinder und Jugendli-
che): Brigitte Knopp, Tel. 812829
Gemeindeverwaltung: Jugendpfleger, w.wien-
hard@web.de, Tel. 309200 (AB)
(Bitte nur bei wirklicher Verhinderung an den Anmel-
detagen tel. reservieren)



Ärztlicher Bereitschaftsdienst
(Wochenende/Feiertag)

Tel.: 01805191212

Rettungsdienst
Tel.: 19222

Geburtsvorbereitende Akupunktur
Jeden Dienstag um 17 Uhr findet eine geburtsvorbereitende
Akupunktur statt. Anmeldung und Beratung bei Hebamme
Sonja Jindra, Telefon 09407/958188.

Geburtsvorbereitungskurs
Am Dienstag, 31. März 2009 startet um 18 Uhr der nächste
Geburtsvorbereitungskurs für werdende Mütter. Anmeldung
und Beratung bei Hebamme Sonja Jindra, Telefon
09407/958188.

ückbildungskurs
Jeden Dienstag um 19.45 Uhr findet fortlaufend ein Rückbil-
dungskurs statt für Frauen, die innerhalb der letzten 3 Monate
entbunden haben. Anmeldung und Beratung bei Hebamme
Sonja Jindra, Telefon 09407/958188.

Nach 19 Jahren im Ersthelfer-Ruhestand

Eva Schwarz absolvierte 19 Jahre lang regelmäßig Erste-Hilfe
Fortbildungen in ihrem Betrieb. Die Herz-Lungen-Wiederbele-
bung ist dabei immer eine wichtige Übung.

Foto: Die Johanniter

Im Jahr 1990 begann sie, ihre Karriere als Ersthelferin. Eva
Schwarz aus Grünthal machte seitdem jährlich einen Erste-Hilfe
Kurs, um in ihrem Betrieb im Notfall helfen zu können. Zu
schlimmen Unfällen kam es in der langen Zeit zwar zum Glück
nicht, dennoch konnte Sie bei kleineren Vorfällen immer wieder
wertvolle Hilfe leisten. Nicht zu vergessen das beruhigende
Gefühl, dank eines regelmäßigen Erste-Hilfe Trainings auch für
schlimmere Fälle gewappnet zu sein. Im Ruhestand möchte sie
sich jetzt verstärkt um Familie und Hobbys kümmern.
Romeo Feiga, stellvertretender Ausbildungsleiter der Johanni-
ter, absolvierte mit Eva Schwarz ihre letzte Fortbildung als
Betriebshelferin bei der Firma Siemens. Er nahm die Gelegen-
heit wahr und dankte ihr für die vielen Jahre des Engagements
mit einem kleinen Geschenk. Die Johanniter bilden in Regens-
burg jedes Jahr rund 5.000 Ersthelfer in Betrieben aus. Die
Berufsgenossenschaften schreiben ihren Betrieben vor, zwi-
schen fünf und zehn Prozent ihrer Beschäftigten zu Ersthelfern
ausbilden zu lassen.

Notrufnummern
Polizeiinspektion Regenstauf ................................09402/93110
Polizei-Notruf (nur in dringenden Fällen)...............................110
Feuerwehr und Rettungsdienst .............................................112
Ärztl. Bereitschaftsdienst Wochenende/Feiertage
.............................................................................01805-191212
Johanniter-Unfall-Hilfe ........................................................3000
e.on Störungsdienst .............................................0180-4192091
REWAG .....................................................................0941/601-0
Wasserzweckverband (Wasserwerk) ..................................2391
Abwasserzweckverband (für Störfälle) ................09402/784674

Öffnungszeiten Wertstoffhof
Dienstag...................................................................9 bis 12 Uhr
Donnerstag ............................................................14 bis 18 Uhr
Samstag ..................................................................9 bis 14 Uhr

Öffnungszeiten Kompoststelle Grabenbach
Samstag, den 07. März 2009 .........von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Samstag, den 14. März 2009 .........von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Samstag, den 21. März 2009 .........von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Samstag, den 28. März 2009 .........von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Benefiz Gala Tanz-Show in Irlbach
zugunsten des Johanniter Kindergartens

Im diesjährigen März wird zugunsten des Johanniter Kinder-
garten in Wenzenbach/Irlbach eine Benefiz Gala Show mit
Thema „moderner orientalischer Show-Tanz“ veranstaltet.
Dieser Event findet am Samstag, den 28.03.2009 (Einlass 18) in
der Irlbacher Schule statt. Der Eintritt ist frei, Spenden werden
aber gerne entgegengenommen. Der Erlös wird komplett dem
Johanniter-Kindergarten Wenzenbach/Irlbach zur Verfügung
gestellt.
Die Veranstaltung wird vom Orientasy-Ensemble aus Probst-
berg in Zusammenarbeit mit dem Johanniter-Kindergarten
Wenzenbach / Irlbach ausgerichtet.
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Sonja Richter (Aysha) vom Orientasy-Ensemble aus Probstberg
und ihre Auftrittsgruppen werden zusammen mit interessierten
Kindern aus dem Kindergarten ein abwechslungsreiches
Show-Programm zum Besten geben. In den Pausen gibt es
dann vom Elternbeirat organisierte Speisen und Getränke.
Untermalt wird das Ganze durch eine ägyptische Tempelku-
lisse sowie tolle Lichteffekte.
Die Veranstalter würden sich über einen regen Besuch bei die-
ser Show freuen und erhoffen sich als Belohnung für alle
Mühen natürlich viele Spenden.

Informationen bekommen Sie durch :
Sonja Richter
Studio 1001 Nacht / Orientasy Ensemble
Probstberg, Am Westhang 12
93173 Wenzenbach
09407 / 1547
WEB : www.orientasy.de
studio.1001nacht@t-online.de

Schulanmeldung 2009
Am Dienstag, 21. April 2009, findet in der Zeit von 15.00 bis
18.30 Uhr im Gebäude der Grundschule Wenzenbach
Pestalozzistraße 15
und

im Gebäude der Volksschule Irlbach, Grünthaler Straße 10,
93173 Wenzenbach die Schulanmeldung statt.
Für die Schulanfänger an der Grundschule Wenzenbach hän-
gen ab 16.03.2009 im Kindergarten Wenzenbach Einschreibeli-
sten für einen „Wunschtermin“ aus.

I. Schulanmeldung an der Volksschule
Anzumelden sind alle Kinder, die im kommenden Schuljahr
erstmals schulpflichtig werden. Schulpflichtig werden alle
Kinder, die (ungeachtet ihrer Nationalität) ihren gewöhnlichen
Aufenthalt in Bayern haben und zwischen dem 01. November
2002 und dem 30. November 2003 geboren sind.
Die Pflicht zur Schulanmeldung besteht auch dann, wenn die
Erziehungsberechtigten beabsichtigen, ihr Kind vom Besuch
der Volksschule zurückstellen zu lassen.
Anzumelden sind ferner alle Kinder, die im vorigen Jahr vom
Besuch der Volksschule zurückgestellt worden sind. Der
Zurückstellungsbescheid ist dabei vorzulegen.
Neuregelung: Eltern, deren Kinder im Oktober und November
2003 geboren wurden, haben ohne Einschränkung die Mög-
lichkeit, den Einschulungstermin des Folgejahres wahrzuneh-
men.
Dazu bedarf es einer schriftlichen Erklärung, dass das Rück-
trittsrecht wahrgenommen wird. Diese Erklärung ist der Schul-
leitung zeitnah zum Einschreibetermin im April 2009, späte-
stens bei der Schuleinschreibung zu übermitteln. Das Kind hat
den Status „nicht schulpflichtig“. Es handelt sich in diesem Fall
nicht um eine Zurückstellung. Die Möglichkeit einer Zurückstel-
lung im folgenden Jahr bleibt erhalten.
Neuregelung: Kinder, die im Dezember 2003 geboren sind,
können auf Antrag der Eltern als schulpflichtig aufgenommen
werden. Die Prüfung der Schulfähigkeit erfolgt nur im Zweifels-
fall.
Neuregelung: „auf Antrag schulpflichtig“ mit Gutachten
Kinder, die ab dem 01. Januar 2004 geboren sind, können
ebenfalls aufgenommen werden. Dabei ist jedoch ein schulp-
sychologisches Gutachten erforderlich.
Die Kinder müssen an der öffentlichen Volksschule angemeldet
werden, in deren Sprengel sie ihren gewöhnlichen Aufenthalt
haben. Das gilt auch dann, wenn die Erziehungsberechtigten
die Genehmigung eines Gastschulverhältnisses beantragen
wollen. Die Erziehungsberechtigten sollen persönlich mit dem

Kind zur Schulanmeldung kommen. Wenn sie verhindert sind,
sollen sie einen Stellvertreter beauftragen, das Kind zur Schul-
anmeldung zu bringen.

Die Erziehungsberechtigten oder deren Stellvertreter müssen
bei der Schulanmeldung die nach dem Anmeldeblatt erforderli-
chen Angaben machen und durch Vorlage der Geburtsur-
kunde belegen. Sind mehrere Erziehungsberechtigte vorhan-
den, so müssen sie die Anmeldung im gegenseitigen
Einverständnis vornehmen. In der Regel genügt zum Nachweis
hierfür die Unterschrift eines Erziehungsberechtigten auf dem
Anmeldeblatt. In Zweifelsfällen soll jedoch der andere Erzie-
hungsberechtigte schriftlich zustimmen. Kinder, die in einem
Heim untergebracht sind, können auch vom Leiter des Heims
angemeldet werden.

Die Erziehungsberechtigten werden gebeten, der Schule in
vertrauensvoller Weise Umstände mitzuteilen, die es erforder-
lich machen, dass die Schulfähigkeit ihrer Kinder umfassend
besprochen und gegebenenfalls fachlich abgeklärt wird. Es
kann für ein Kind nachteilig in seiner Schullaufbahn und Per-
sönlichkeitsentwicklung sein, wenn es zum falschen Zeitpunkt
eingeschult wird und dadurch z.B. seine Begabung nicht voll
entfalten kann.

Schulleitungen und Lehrkräfte stehen für diesbezügliche
Gespräche zur Verfügung.

II. Schulanmeldung an einer Förderschule
Sehbehinderte und blinde, schwerhörige und gehörlose, kör-
perbehinderte, geistig behinderte Kinder und Kinder mit einem
erheblichen sonderpädagogischen Förderbedarf in den Berei-
chen Sprache, Lernen und Verhalten können von ihren Erzie-
hungsberechtigten statt an der Grundschule auch unmittelbar
an einer für das Kind geeigneten öffentlichen oder privaten För-
derschule angemeldet werden.

III. Schulanmeldung an einer privaten Volksschule
Die Erziehungsberechtigten haben das Recht, ihr Kind statt an
der Grundschule bzw. Volksschule im Schulsprengel direkt an
einer privaten Volksschule anzumelden. Die Aufnahme in eine
private Volksschule ist der öffentlichen Volksschule vom Schul-
träger mitzuteilen.

IV. Schulanmeldung ist Pflicht
Erziehungsberechtigte, welche die ihnen obliegende Anmel-
dung eines schulpflichtigen Kindes ohne berechtigten Grund
vorsätzlich oder fahrlässig unterlassen, können nach Art. 119
Abs. 1 Nr. 1 BayEUG mit Geldbuße belegt werden.

V. Erklärung der Erziehungsberechtigten
Bei der Schulanmeldung an öffentlichen Volksschulen erhalten
die Erziehungsberechtigten einen Vordruck ausgehändigt für
die in Art.49 Abs. 2 Satz 2 BayEUG vorgesehene Erklärung, ob
sie der Zuweisung ihres Kindes in eine Klasse mit Schülern
gleichen Bekenntnisses zustimmen, falls für den Schülerjahr-
gang zwei oder mehr Klassen (Parallelklassen) gebildet wer-
den. Von der Ausgabe dieses Vordruckes wird abgesehen an
Volksschulen, an denen mit Sicherheit eine Bildung von Paral-
lelklassen nicht zu erwarten ist. Sind mehrere Erziehungsbe-
rechtigte vorhanden, so gilt für die Abgabe der Erklärung das
gleiche wie bei der Schulanmeldung.

Die Erklärung bleibt für die Dauer des Besuchs einer öffentli-
chen Volksschule wirksam, wenn sie nicht widerrufen wird. Der
Widerruf wird bei Änderung des Bekenntnisses sofort, im Übri-
gen erst mit Beginn des nächsten Schuljahres wirksam.

Für die schriftliche Anmeldung sind das Anmeldeblatt und das
Blatt für die genannte Erklärung bei der Volksschule erhältlich.

Wenzenbach, 09. Februar 2009 Wenzenbach, den

Volksschule Wenzenbach Volksschule Irlbach

Fritz Gebhardt Elfriede Daschner

Schulleiter Schulleiterin
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Mobbing an Schulen
Donnerstag, 26. März 2009, 19.30 Uhr Grundschule
Wenzenbach
Am Donnerstag, den 26. März 2009 hält der Elternbeirat der
Grund- und Hauptschule Wenzenbach eine Veranstaltung
für alle interessierten Bürger und Bürgerinnen zu dem
Thema „Mobbing an Schulen“ ab. Beginn ist um 19.30 Uhr
in der Grundschule. Bei diesem interaktiven Vortrag von
Dr. phil. Sonja Bernard können Teilnehmer gezielt Fragen
und Erfahrungen einbringen und sich austauschen.
Mindestens 10% der Grund- und HauptschülerInnen erleben
Mobbing zeitweise oder dauerhaft, d.h. sie werden systema-
tisch über einen längeren Zeitraum von Mitschülern (teilweise
auch Lehrern) verspottet, beschimpft, geschubst, verletzt, aus-
gegrenzt, usw.
Als Folge davon leiden die betroffenen SchülerInnen unter
Schulangst, Leistungsabfall, Depressionen und psychosomati-
schen Erkrankungen. Im schlimmsten Fall kommt es zum
Selbstmordversuch des Mobbing-Opfers.
Gemeinsam mit der Psychologin Dr. Sonja Bernard wollen
Eltern und Lehrer der Grund- und Hauptschule Wenzenbach
auf Einladung des Elternbeirats über Ursachen und Hilfsmög-
lichkeiten diskutieren.
Woran erkennt man Mobbing?
Wann muss man eingreifen und was kann man tun?
Wie wehrt man sich gegen Mobbing?
Was ist Cyber-Mobbing?
Was kann die Schule tun, um Mobbing zu verhindern?
Denn eines ist ja wohl klar:

Mobbing ist nur möglich, wenn die „schweigende Masse“
Mobbing zulässt.

Öffnungszeiten
Montag und Donnerstag .........................................9 bis 12 Uhr
Dienstag und Freitag .............................................14 bis 18 Uhr

Obst- und Gartenbauverein Wenzenbach
Jahreshauptversammlung

Samstag, den 07.03.2009 um
19.30 Uhr im Gasthaus Gamb-
achtal

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totengedenken
3.Grußworte der Geschäftsführerin

des Kreisverbandes
Stephanie Kühn

4. Protokoll der letzten Hauptversammlung
5. Tätigkeitsbericht des Vorstands
6. Kassenbericht / Kassenprüfung
7. Jahresprogramm / Arbeitsprogramm 2009
8. Anträge und Verschiedenes
9. Grußworte des Bürgermeisters
10. Ehrung langjähriger Mitglieder

Pause

11. Vortrag: „Fachgerechter Schnitt von Ziergehölzen“

Referentin Stefanie Kühn

12. Schlussworte

Heinz Klar, 1. Vorsitzender

Anmerkung:

Gartentipps und Merkblätter liegen zur Mitnahme bereit!

Veranstaltungshinweis
März 07. 19.30 Uhr Jahreshauptversammlung im Gasthaus

Stuber - Fußenberg mit Ehrungen u.
Vortrag „Fachgerechter Schnitt von
Ziergehölzen“.

Referentin Stefanie Kühn

12. 19.00 Uhr Drahtbiegekurs mit Gabi Schweiger,
Grundschule Wenzenbach (*

21. 09.00 Uhr Frühjahrsschnittkurs an Obstgehölzen
in Wenzenbach bei der Hauptschule (*

26. 19.30 Uhr Vortrag: „Obstbaumgeflüster“. Referent
Josef Wittmann, im Schützenheim Wei-
hertaler Wenzenbach

28. 09.00 Uhr Rosenschnittkurs in Etterzhausen (*

29. 18.15 Uhr Theaterfahrt nach Kürn (**
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Kulturbogen Wenzenbach e.V.

Programm 2009

2. Mai Eröffnung der Ausstellung:
„4 Frauen“ in Suice

16. Mai Grammophon-Orchester
GS Irlbach

Juli Jazzfrühschoppen
Gasthaus Stuber, Fußenberg

September Kabarett Bauhof Wenzenbach
10. OktoberFestliches Kirchenkonzert

Pfarrkirche Irlbach
November Lesung - Barbara Krohn

Regensburger Krimiautorin

WWiirr ffrreeuueenn uunnss üübbeerr rreeggeenn BBeessuucchh
bbeeii uunnsseerreenn VVeerraannssttaallttuunnggeenn..



Sportverein Wenzenbach
Abteilung Volleyball
Einladung zur Jahresversammlung am Montag, den 30.03.2009
um 19:30 Uhr in der Hauptschulturnhalle in Wenzenbach.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des Abteilungsleiters
3. Kassenbericht
4. Berichte der Mannschaftsverantwortlichen
5. Abstimmung über die Einführung eines Abteilungsbeitrages
6. Wortmeldungen und Verschiedenes
Werner Schiekofer
Abteilungsleiter

Abteilung Fitness
Einladung zur Jahresversammlung am Dienstag, den
17.03.2009 um 19.30 Uhr im Gasthaus Stuber, Fußenberg.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des Abteilungsleiters
3. Kassenbericht
4. Bildung eines Wahlausschusses / Entlastung der Abtei-

lungsleitung
5. Durchführung der Neuwahlen
6. Aussprache, Wortmeldungen und Verschiedenes
Kurt Albrecht
Abteilungsleiter

Trainingsanzüge für die Jugendkicker

vordere Reihe v. l: Dominik Huber, Lukas Hammer, Thomas
Freunek, Hans Zinkl, Colin Baumer

hintere Reihe v. l: Sponsor: Norbert Riederer (Raiffeisenbank
Wenzenbach), Cedric Oberhofer, Leon Imhof, Emilian Gleixner,
Dominik Riepl, Ruben Unger, Stefan Zechea Trainer Günter
Hammer

liegend: Micheal Schwank

Foto: Anja Freunek

Die Raiffeisenbank Regensburg - Geschäftsstelle Wenzenbach
- stattete die F1-Fußballmannschaft des SV Wenzenbach mit
neuen Trainingsanzügen aus. Geschäftsstellenleiter Norbert
Riederer übergab die Trainingsanzüge den Jugendkickern und
ihrem Trainer Günter Hammer. Für die anstehende Vorberei-
tung auf die Spiele im Freien sind die Nachwuchsfußballer nun-
mehr gut gerüstet. Die F1-Jugend bedankt sich bei der Raiffei-
senbank Wenzenbach für die Unterstützung sehr herzlich.

Unsere Gesellschaft heute
„Sind Sie der Mann, der meinen Sohn vor dem Ertrinken geret-
tet hat?“, erkundigt sich eine Mutter bei dem total durchnässten
jungen Mann. „Ja, das war ich“, antwortet dieser bescheiden.
„So?“, fragt die Mutter streng. „Und wo ist seine Mütze?“

Unsere Presse heute
Bei einem Journalistenwettbewerb wurde die zugkräftigste
Schlagzeile gesucht. Es sollte dabei nicht auf die Richtigkeit,
sondern lediglich auf das Sensationelle der Schlagzeile ankom-
men. Sieger wurde ein Student, der folgende Schlagzeile auf-
setzte: „Thronfolger von Österreich nicht ermordet. Lebt mit
einer Südseeinsulanerin auf Hawaii. Der Erste Weltkrieg war
umsonst.

Der Ortsheimatpfleger berichtet
Fritz Baldauf

Archiv der Vereine
Bund Naturschutz in Bayern e.V. –
Ortsgruppe Wenzenbach
A) Gründung
Der Bund Naturschutz in Bayern e.V. (BN) ist am 26. Juni 1913
unter dem Protektoriat Seiner Königlichen Hoheit Kronprinz
Rupprecht entstanden und hat beide Weltkriege überdauert. Im
Jahr 1993 konnte der BN sein 80–jähriges Bestehen feiern.
In Wenzenbach wurde im gleichen Jahr, am 30. November
1993, im Gasthof Liebl von 28 Interessenten die Ortsgruppe
gegründet. Schon vorher bestand die überörtliche Gruppe
Wenzenbach – Bernhardswald. Die Trennung ergab sich von
selbst, da sich durch die unterschiedliche Struktur beider
Gemeinden auch unterschiedliche Problemstellungen und Auf-
gabenbereiche ergaben. Außerdem waren von der Verbands-
spitze auch für die Gemeinden eigene Ortsgruppen erwünscht.
Gründungsvorstandschaft
1. Vorsitzender: Bernhard Kutzer
2. Vorsitzender: Guido Maly
Schriftführer: Josef Hautmann
Schatzmeisterin: Gabriele Schmieger
Die Ortsgruppe setzte sich, wie der BN in Bayern, als Ziele und
Aufgaben:
- Schutz von Pflanzen und Tieren und deren Lebensräume
- Reinhaltung der Lebensgrundlagen Wasser, Boden, Luft
- Förderung des ökologisch ausgerichteten Wohnungs– und

Siedlungsbaus
- Verfolgung sinnvoller Konzepte für Verkehr und Energie
- Angebot eines einschlägigen Bildungsprogramms für Jung

und Alt
Der BN arbeitet wirtschaftlich, parteipolitisch und konfessionell
unabhängig und dient ausschließlich gemeinnützigen
Zwecken.
Neue Vorstandschaft im Jahr 2001
1. Vorsitzender: Hans Lengdobler
2. Vorsitzender: Guido Maly
Schriftführer: Josef Hautmann (bis 2005)
Dr. Wolfgang Roser (seit 2005)
Schatzmeister: Bernhard Kutzer
Diese Vorstandschaft ist bis heute im Amt. Die Mitgliederzahl
ist von 28 im Gründungsjahr auf ca. 120 im Jahr 2009 angestie-
gen. Fortsetzung siehe Seite 13
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B) Schwerpunkte der Tätigkeiten der Ortsgruppe
Im Rückblick auf die vergangenen Jahre kann die Ortsgruppe
viele und bedeutende Aktionen und Veranstaltungen vorwei-
sen. Alle Angebote standen und stehen weiterhin der gesamten
Bevölkerung offen.
Amphibienaktion
Im Frühjahr werden jährlich Kröten an der Staatsstraße 2150
auf Höhe des Fußenberger Weihers und an der Kreisstraße 21
bei der Abzweigung nach Hauzenstein vor dem Überfahren
durch Autos bewahrt. Die Kröten wollen über die Straßen zu
den Laichplätzen in den Weihern ziehen.

Vom Straßenbauamt Regensburg und von der BN – Ortsgruppe
werden Zäune errichtet, die die Kröten am Überqueren der
Straßen hindern.

Helfer der Ortsgruppe graben hinter den Zäunen in Abstand
von einigen Metern Eimer in die Erde und füllen sie mit feuch-
tem Gras. Beim Versuch, die Zäune zu überwinden, fallen die
Kröten zurück in die Eimer.

Täglich zweimal werden die Kröten eingesammelt und über die
Straßen zu den Weihern getragen.

Unter der Organisation von Hans Uhlirsch konnten seit 1995
ca. 15000 Kröten vor dem Überfahren gerettet werden.
Bachpatenschaft
Im Jahr 1994 hat die Ortsgruppe im Zuge der Renaturierung
des Wenzenbachs den Bachabschnitt von der Brücke an der
Unterlindhofstraße Richtung Irlbach zur Betreuung übernom-
men.
Vogelstimmenwanderung
Anfang Mai brechen Interessierte auf, um unter Anleitung von
Ornitologen Vögel beobachten und „hören“ zu können.

Naturliebhaber bei der Vogelbeobachtung am Donaualtwasser
bei Pfatter
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Pflanzenbörse

Im Frühjahr und Herbst wird unter der Federführung von Ursula
Lengdobler auf dem Parkplatz vor dem Feuerwehrhaus eine
Pflanzenbörse abgehalten. Unter dem Motto „bringen – mitneh-
men – kaufen“ besuchen viele Blumenliebhaber und Hobby-
gärtner die Börse. Empfehlenswert ist sie für Hausbesitzer, die
ihre Gärten neu anlegen wollen. Sie kommen günstig zu Pflan-
zen, da nur eine kleine Spende zu entrichten ist.

Pflanzenbörse vor dem Rathaus

Baum – und Heckenpflanzungen

Die Ortsgruppe hat entlang des Radweges und am Bachpaten-
abschnitt des Wenzenbachs Pflanzungen vorgenommen. Im
Jahr 2005 hat sie sich mit anderen Ortsvereinen bzw. Gruppie-
rungen an der Gestaltung des Abenteuerspielplatzes im Wen-
zenbacher Osten beteiligt.

Baumrettungsaktion und Baumkataster

Bei der Neugestaltung der Wenzenbacher Durchgangsstraße R
6 setzte sich die Ortsgruppe für den Erhalt alter Bäume ein und
legte einen Baumkataster für schützenswerte Bäume in Wen-
zenbach an.

Bildungsprogramm

- Regelmäßig werden Vorträge zu ökologischen oder ener-
giepolitischen Themen abgehalten: z.B. über „Grüne Gen-
technik“ oder die „Ästhetik des Waldes“ ( Der Wald wird
hier nicht nur ökonomisch oder ökologisch, sondern auch
„ästhetisch“ gesehen.)

- Jährliche Bildungswochenenden sind immer mit Exkursio-
nen, Vorträgen und Diskussionen verbunden. Ziele waren
bisher u.a. der Nationalpark im Bayerischen Wald, der
Lamer Winkel, die Benediktinerabtei Plankstetten und
Neualbenreuth.

- Tag der Naturbegegnung für Kinder

Dieser Tag wird alle zwei Jahre abgehalten. Die Kinder sol-
len die Natur kennen lernen und erfahren.

Kinder untersuchen Pflanzen und Tierfedern unter dem Mikro-
skop.
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Am „Fühlpfad“ erspüren die Kinder verschiedene Materialien.

Beteiligung an Veranstaltungen der Gemeinde
Beim Bürgerfest oder am Weihnachtsmarkt ist die Ortsgruppe
mit einem eigenen Stand vertreten. Sie verkauft Produkte von
Selbstvermarktern und gibt Informationen zu aktuellen Themen
und Aktionen.
Stellungnahmen zu örtlichen oder überörtlichen Themen oder
Vorhaben
- Im Gemeindebereich nimmt die Ortsgruppe Stellung zu Pla-

nungs – und Bauvorhaben oder erhebt Einwendungen
gegen ökologisch problematische Vorhaben in der Bauleit-
planung oder in Baugenehmigungsverfahren. Beim Bürge-
rentscheid im Jahr 2007 zum „Gewerbegebiet Obere Zell“
wurden Aktionen gestartet.

- Im Jahr 1998 setzte sich die Ortsgruppe beim Volksbegeh-
ren „Gentechnikfrei aus Bayern“ ein.

C) Ausblick auf örtliche Vorhaben
Neben den bewährten Aktionen wie die Hilfe für die Amphibien

oder die Pflanzenbörse sind zusätzlich geplant:
- Besuch der Vogelstation in Regenstauf
- „Tag der Naturbegegnung“ für Kinder als Gemeinschaftsak-

tion mit dem Akki, dem Förderverein für Kinder und Jugend-
liche in der Gemeinde Wenzenbach

- Vortrag über Biogas als umstrittene Energiequelle
- Bildungswochenende im oberösterreichischen Mühlviertel
Zu den Monatstreffen und zu allen Veranstaltungen sind immer
Gäste willkommen.
Ziel der Ortsgruppe ist es, zum „alten Stamm“ neue und jün-
gere Mitglieder zu gewinnen.

Quellen
- Erhebungsbogen vom 09.06.2008 und mündliche Aus-

künfte durch 1. Vorstand Hans Lengdobler
- Mündliche Auskünfte durch Annemarie und Hans Uhlirsch
- Zusammenstellung „Bund Naturschutz Wenzenbach in

Stichpunkten“
- Fotos aus dem Archiv der Ortsgruppe
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Möchten Sie im Mitteilungsblatt

W E N Z E N BAC H
inserieren?

Tel. 0 91 91 / 72 32-0 | Fax 0 91 91 / 72 32-30
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